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Die Entſcheidung in der Zuckerfrage
Wer iſt ſchuld Dieſe Frage wird gegenwärtig in derwo Weſe lebhaft erörtert Wer hat das jüngſte

uckerſteuergeſetz geſchaffen Wer trägt die VerantwortungJe Antworten lauten verſchieden Jeder ſucht ſeine Hände
Aber in Einem iſt man vollkommen

einig nämlich daß ein vollſtändigeres Fiasko noch nie erlebt
worden iſt als mit dieſem Zuckerſteuergeſetz ie Wirth
ſchaftspolitiſchen Blätter, ein amtliches Organ des Bundes
der Landwirthe geben an dieſem Mittwoch eine lange Zuſammen
ſtellung der Kundgebungen über die Wirkungen des neuen
Geſetzes Da haben Verſammlungen von Zuckerinduſtriellen
in Delitzſch Halle Halberſtadt Stettin und anderen Orten
Beſchlüſſe gefaßt um wegen Abſchaffung oder Aenderumg des
Zuckerſteuergeſetzes dringend vorſtellig zu werden Sie alle
ſehen allgemach ein daß die Prämienwirthſchaft am Anfang
vom Ende iſt und ſelbſt ein pommerſcher Bezirksverein von
Zuckerfabriken hat jetzt eine Reihe höchſt vernünftiger Grund
ſaätze aufgeſtellt in deren Befürwortung die Linke ſchon ſeit
langer Zeit einig iſt Da wird gefordert Aufhebung des
Zuckerſteuergeſetzes Abſchaffung der Prämien Herabſetzung
der und demgemäß durch Verſtärkung des
inländiſchen Verbrauchs die Hebung der Zuckerinduſtrie Es
iſt anerkennenswerth daß man e Mohn in dieſem Lager
die Gewißheit gewinnt wie mit der Politik der Liebesgaben
wenigſtens in der Zuckerinduſtrie nichts mehr zu thun ſei

Das amtliche Organ des Bundes der Landwirthe erzählt
aber auch daß vor anderthalb Jahren in Wien eine Konferenz
ſtattgefunden habe die ſich mit den Zuckerprämien beſchäftigte
Ueber die Ergebniſſe ſei nichts ver ehe worden Es
dürfte aber jetzt verrathen werden daß ſich damals die Ver
treter OeſterreichUngarns und des Deutſchen Reichs mit dem
größten Mißtrauen gegenüber ſtanden gleich als wenn jeder
bei dem andern die Abſicht vermuthete er wolle ihn überliſten
Thatſächlich ſei man auch in Berlin ſchon vor der Beſchickung
der Konferenz feſt entſchloſſen geweſen die Prämien zu erhöhen
Man habe dann auch über die Frage geſprochen und zwar
auf deutſche Anregung ob ſich eine internationale Verſtändigung
nicht auch auf das Zuckerkontingent der einzelnen Vertragsſtaaten erſtreden müſſe Darauf habe Oeſterreich geantwortet

daß es ſchon eine Kontingentirung der Prämien 5 Millionen
Gulden für das Jahr eingeführt habe alſo auf eine Kontin
gentirung der Zuckerproduktion überhaupt kein Gewicht mehr
lege Die Wirthſchaftspolitiſchen Blätter glauben mit dieſer
Mittheilung beſonderen Eindruck zu machen angeſichts der jetzt
von den Zuckerinduſtriellen Böhmens ausgegangenen Forderung
daß das Zuckerkontingent ſowohl in Deutſchland wie in Oeſter
reich Ungarn ſofort um 3 Millionen Doppelcentner eingeſchränkt
werde Thatſächlich ſehen alle Verſammlungen der Zucker
induſtriellen vornehmlich in der Erhöhung des deutſchen Kon
tingents von 14 auf 17 Millionen Doppelcentner eine der
weſentlichſten Urſachen der gegenwärtigen Kriſis Denn daß
eine ſolche Kriſis beſteht und daß ſie auch in der nächſten Zeit
ſich noch erheblich zu verſchärfen droht das unterliegt angeſichts
des Preisrückganges der ſeit dem Erlaß des Zuckerſteuergeſetzes
eingetreten iſt nicht dem geringſten Zweifel Bleibt das Geſetz
beſtehen ſo wird überdies die Lage der Zuckerinduſtrie vollends
unhaltbar ſobald der Aufſtand auf Kuba ein Ende hat Denn
alsbald beginnt wieder die frühere umfangreiche Ausfuhr von
Kubaſchem Zucker und dann entſteht eine ſo ungeheuerliche
Ueberfüllung des Weltmarkts und eine ſolche Konkurrenz daß
keinerlei Prämien mehr ausreichen werden um die feſtländiſche
Zuckerinduſtrie vor einem verheerenden Krach zu bewahren

Was alſo thun Jn Frankreich hat zwar die Zollkommiſſion
der Kammer den Antrag der Regierung außer der beſtehenden
hohen Steuervergütung noch eine Ausfuhrprämie von 1,60 Fres
für Rohzucker und 2,50 Fres für raffinirten Zucker zu zahlen
abgelehnt und die Regierung aufgefordert ſich mit den Re
gierungen der übrigen Zuckerländer zur gemeinſamen Be
ſeitigung der Prämien in Verbindung zu ſetzen Wir ſind mit
dieſer Haltung der Kommiſſion ganz einverſtanden Aber ob
deshalb die Regierung nicht dennoch ihren Willen durchſetzt
iſt zum mindeſten fraglich Es wird jetzt angekündigt daß
demnächſt eine Zuckerprämienkonferenz nach Paris und zwar
auf Anregung Oeſterreich Ungarns einberufen werden ſolle
Hoffen wir daß dieſe Konferenz wirklich den erſehnten Erfolhat Wie dringend dieſe Angelegenheit wird zeigt ſich auch

darin d aus den engliſchen Kolonien immer mehr Petitionen
an das Mutterland kommen Maßregeln gegen die feſtländiſche
Prämienwirthſchaft zu ergreifen Jſt dieſen Zuſtänden wirklich
durch Zuckerſyndikate abzuhelfen Selbſt das amtliche Blatt
des Bundes der Landwirthe ſieht ſich gemüßigt das ſog Jn
ands Zuckerſtndikat als ein ſehr bedenkliches Unternehmen zu
ekämpfen und räth allen an der deutſchen Zuckerinduſtrie be

theiligten Kreiſen eindringlichſt derartigen Verſuchen von
Anfang an mit dem ſchärfſten Widerſpruch entgegenzutreten

Legrhreitig allerdings wird für einen Syndikatsplan vorzugs
weiſe im Jntereſſe der Rübenbauer Stimmung gemacht Jeden
falls erſieht man aus dieſen und ähnlichen Kundgebungen wie
weit es noch von dem Plan zur That iſt Leicht beieinander
wohnen die Gedanken doch hart im Raume ſtoßen ſich die
San Es könnte leicht kommen daß durch das ſchönſte
wen die ein Strich gemacht würde indem England beiſpiels

Maßregeln träfe die Einſührung von Syndikatszucker zu

in Unſchuld zu waſchen

erſchweren

je ganze heutige Zuckerſteuergeſetzgebung aber iſt ein Muſtere ne Man geht von perchent zit en
un Es rächt ſich hier die ganze Art in der man von An

ind an der falſchen Entpicteinng der Zuckerinduſtrie zugeſehen
w ſie begünſtigt hat Man erhob die Steuer nach den Rüben

zahlte ſie bei der Ausfuhr zurück nach dem Fabrikat indem
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man annahm daß zu einem Centner Zucker eine beſtimmte
Anzahl Centner Rüben verbraucht ſeienMan wußte ſehr bald daß die Acsbeute viel größer war als

das geſetzliche Verhältniß aber man ſchloß die Augen züiſſentlich und ſah zu wie aus der Steuer Riigvergütung ein Steuer

Ausfuhrzuſchuß wurde Das ging ſo lange es ging nämlich
bis die Zuſtände geradezu ſchreiend wurden Da endlich mußte
man ſich bequemen das zu thun was man bisher für un
möglich erklärt hatte man erſetzte nämlich die Rübenſteuer
durch eine Fabrikatſteuer Aber nun endlich erklärte man offen
Prämien zu zahlen und ſiehe da jetzt wurden wirklich Ausfuhrzuſchüſſe geſetzlich und direkt bewilligt Daß man damit

eine höchſt ungeſunde Erweiterung der Induſtrie ſchuf konnte
dem unbefangenen Beobachter nicht entgehen Jetzt Fagen ſich
die Folgen dieſer verkehrten Wirthſchaftspolitik Jetzt weiß
man nicht ein noch aus und wenn auf der bevorſtehenden
Konferenz die Prämien nicht allſeitig abgeſchafft werden dann
trägt die Regierung ſo gut wie alle die für das neueſte Zucker
ſteuergeſetz geſtimmt haben die Verantwortung für die Ver
heerung die in den Zuckergewerben angerichtet werden wird
Gegenüber dieſem Meiſterſtück agrariſcher Politik aber wird
man unwillkürlich an die alte Miniſterialinſtruktion aus dem
Anfang des Jahrhunderts erinnert in der die preußiſche Re
gierung erklärte daß es den Gewerben immer am nützlichſten
ſei ſie ihrem natürlichen Gange zu überlaſſen und keines be
ſonders zu beſchränken keines beſonders zu begünſtigen

Deutſches Reich
Der kommende Mann

Jn Blättern verſchiedener Richtung wird wieder einmal wie
ſchon oft in den letzten zehn Jahren der Name des Generaloberſten Grafen Walverſ ee in geheimnißvollen Andeutungen

mit irgend welchen politiſchen Veränderungen in Verbindung
W und dem Beſuche den das kaiſerliche Paar dem Grafen
am Mittwoch abſtatten wollte eine beſondere Bedeutung bei
gelegt Zu der von anderen Blättern energiſch beſteittenen
Mittheilung daß Graf Walderſee zum Oberſtkommandirenden
in den Marken ernannt werden ſolle iſt jedenfalls zu be
merken daß dies Amt mit dem ſtolz klingenden Titel nichtsanderes als ein ehrenvoller militäriſcher Ruhe oſten iſt bei

dem es nichts zu kommandiren giebt Dazu iſt Graf Walderſee
wohl zu jung und zu leiſtungsfähig Andere Hindeutungen
zielen darauf den Grafen Walderſee wieder einmal politiſch
als den kommenden Mann hinzuſtellen wie das ja auch mit
dem zurückgetretenen Kriegsminiſter Bronſart v Schellen
dorff geſchehen iſt Solchen Andeutungen gegenüber meint die
Deutſche Tagesztg

Man rechnet damit daß bei Berufung in höhere und
höchſte Stellen gewöhnlich diejenigen Männer nicht in Be
tracht kommen welche vorher in der Preſſe als kommende
Männer bezeichnet wurden So will man denn durch
derartige Andeutungen bewirken daß eine etwa vorhandene
Abſicht der Berufung wieder fallen gelaſſen werde Jm
übrigen ſind die Andeutungen ſchon deshalb gegenſtandslos
weil wie uns von eingeweihter Seite verſichert wird die
Perſönlichkeit des künftigen Kanzlers ſchon ge
raume Zeit feſtſteht

Es giebt gar keine Form in der man überzeugender den
baldigen Rücktritt des r Reichskanzlers und wohl
auch ſeiner wigſten Mitarbeiter ankündigen kann als daß manverſichert der Nachfolger ſei bereits gefunden

Kirche und Schnle

Der Hofprediger a D Stöcker ſorgt dafür daß ſein
Name nicht aus der öffentlichen Diskuſſion ſchwindet Neuer
dings plaidirt er ſogar öffentlich für eine Aufhebung der
Kronrechte in kirchlichen s n einem Vor
trage im Kirchlichen Verein der Dorotheenſtädtiſchen Parochie
führte Stöcker am Dienstag u a folgendes aus

Heute müſſe mit allem Nachdruck für die Unabhängigkeit
der Kirche vom Staate eingetreten werden da eine unab
hängige Kirche die liberalen Geiſtlichen bald beſeitigen würde
Der Staat hindere die Kirche in der Erfüllung ihrer Auf
gaben und ſchaffe Zuſtände die die Kirche ſpalteten Hier
könne nur eine neue Kirchenverfaſſung Wandel ſchaffen mit
dem Landesbiſchof und der Generalſynode an der
Spitze Letzterer müſſe die Machtvollkommenheit
beigelegt werden daß ſobald ſie eine Geſetzesvorlage zum
weiten male angenommen habe der König zur Sanktionirung
es Geſetzes gezwungen ſei

Alſo nicht blos Und der König abſolut wenn er unſern
Willen thut wie es früher hieß ſondern noch ein bischen
mehr nämlich die abſolute Hierarchie

Die im Lehrerbeſoldungsgeſetz vorgeſehene Ver
theilung der Laſten die zwar die größeren Städte in einer dem
letzten Geſetzentwurf gegenüber gemilderten Form übervortheilt
aber immer noch übervortheilt erfreut ſich begreiflicherweiſe des
lebhaften den der Agrarier Die Korr d Bundes d
Landwirthe bringt zwei Artikel über den Geſetzentwurf dereine preiſt die Vorzüge des Geſetzes während der andere die
Grund und Schamoſigkeit beleuchtet mit der die böſen Frei

ſinnigen den guten Finanzminiſter S Dieſe Bösartig
keit welche die r e e iquel nicht anerkennt
erſtreckt ſich aber ſogar bis in die Reihen der Nationalliberalen
aus denen der Finanzminiſter hervorgegangen iſt So meiut
der Hann Kur das Blatt des Herrn von Bennigſen
der mit Herrn Miquel ſo lange Schulter an Schulter
geſtanden

Es handle ſich für die Städte um t als die Abweßr
einer einzelnen finanziellen Maßregel nämlich um die Abwehr
des immer kraſſer zur Verwirklichung gelangenden Syſtemsdie Kommunen zu Gunſten des Fiskus dirett und indirekt zu
belaſten Jn dieſem Bemühen können ſich der Finanzminiſter

und die Konſervativen gegenſeitig auf einander verlaſſen
Wenn der Kampf der jetzt leider wieder zu entbrennen
ſcheint darüber hinaus noch eine ter Färbung annimmtſo iſt das in erſter Linie Schuld der onſervatbben deren
Ziel iſt das Lehrerbeſoldungsgeſetz zum Scheitern zu bringe
um die Ausſichten eines reaktionär klerikalen Zwangsgeſetz

ren die Schule zu verbeſſern Einen recht beträchtlichen
heil der Schuld trägt aber auch die Regierung die aus

lauter politiſchen und finanziellen Rückſichten gegen die Prä
tenſionen der äußerſten Rechten den berechtigten Anſprüchender Lehrer wie der ſonſtigen Jntereſſenkreiſe die e e
konſervativen Sphäre angehören nicht in ausreichendem Maße
entgegenzukommen wagte

Die Nat Ztg wußte vor einigen Tagen zu berichten daß
eine Entſcheidung wegen der Gehaltserhöhung der
Lehrer an höheren e getroffen ſei Danach
würde ihr Gehalt ſich wie folgt ſtellen Anfangsgehalt 2500
8 Zulagen à 400 zuſammen 3200 M und die Funktions
Zulage von 900 was insgeſammt ein Höchſtgehalt von
6600 M ergeben würde Jetzt wird nun der Poſt entgegen
der Angabe der Nat Ztg von gutunterrichteter Seite ver
ſichert daß das Anfangsgehalt für die Lehrer höher
ſein Werde nämlich 2700 dafür aber die acht Zulagen
nur je 300 insgeſammt 2400 betragen ſo daß das
öchſtgehalt einſchließlich der Funktionszulage ſich nurg zu 6000 M ſteigern könnte Eine Biſcidgann dige

Nachricht bleibt wie die Poſt freilich ſchreibt noch
abzuwarten jedoch will das freikonſervative Blatt nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen daß nach den Beſoldungserhöhungen

der Reichsbeamten die Oberlehrer an den Kabvettenſchulen
gleichfalls nur ein Höchſtgehalt von 6000 M erhalten werden
das ſich aus einem Gehalt von 2700 bis 5100 M und der
Funktionszulage von 900 M zuſammenſetzen ſoll

Ueber einen eigenartigen Konflikt an der
Univerſität Gießen berichtet man der VolksZtg

Jn dem mediziniſchen Kolleg des Prof Voſſius kam ein
älterer Kommiliton der ſich ſehr großer Beliebtheit erfreut
mit ſeinem Stuhl wie er behauptet unbeabſichtigt demjenigen
eines ganz jungen Studenten zu nahe worau n ſich aus
fallend gegen den älteren 42 jährigen Herrn benahm Sämmt
liche 24 Hörer beantragten beim Prof Voſſius unter Mit
theilung des Falles Herr Voſſius möge dem jungen Hitzkopf
den Standpunkt klar machen und ihn veranlaſſen ſeinen
älteren Kollegen ſein Bedauern darüber auszuſprechen daß er

habe zu weit hinreißen laſſen Man hielt den Austrag
allgemein für beſſer als daß ſich die Beiden die Köpfe blutig
gehauen hätten Der Herr Profeſſor erklärte aber rundweg
er miſche ſich nicht in ſolche Händel und überlaſſe es den
Studenten einen Vergleich herbeizuführen Hierauf zirkulirte
eine Erklärung unter den Medizinern wonach ſich dieſelben
verpflichten den Prof Voſſius zu boykottiren Jnzwiſchen
hatte der Dekan der mediziniſchen Fakultät Geheimrath

iegel von der Sache Wind bekommen er lud den Beleidigten
und den Beleidiger nebſt Zeugen vor und ſchlichtete den
Streit Der Beleidiger ſprach ſein Bedauern über ſeine
Handlungsweiſe aus womit ſich der ältere Kommilitone zu
frieden erklärte Das Merkwürdige an der Sache iſt daß
ſämmtliche an der Affaire betheiligte Studenten mit dem
Ausgang der Sache zufrieden ſind und das Kolleg des Prof
Voſſius weiter beſuchen nur die Zugehörigen vom 8 G
die Corps nicht dieſe ſtreiken beim Prof Voſſius Die

jungen Herren ſcheinen der Meinung zu ſein der junge
Student hätte den 42 jährigen Kommilitonen auf Piſtolen
fordern müſſen

Wieder einmal die Konduitenliſten für Lehrer Man
ſchreibt der Votksztg Ein Zufall ſpielte kürzlich einem Lehrer
im Regierungsbezirk Danzig ein Schriftſtück in die Hände
das an einen Gemeindevorſteher gerichtet war und das um
gewiſſenhafte Auskunft darüber erſuchte welches die politiſche
Geſinnung des Lehrers N ſei ob er dieſe Geſinnung öffent
lich zur Schau trage welche Zeitungen er leſe mit wem er
Umgang pflege was dem Gemeindevorſteher über das außer
amtliche Betragen des Lehrers ſelbſt bekannt ſei Die Auskunft
ch r Vermittelung des Landrathes an die Regierung ein
zuſenden

Auf den Bericht eines Provinzial Schulkollegiums über das
Geſuch mehrerer Lehrer an einer Realſchule um Belaſſung ihres
ſeitherigen Titels Mittelſchullehrer hat der Minſſter
der Unterrichts 2c Angelegenheiten unter dem 23 Dez erktärt
daß es einen Titel Mittelſchullehrer nicht giebt Wie einer
ſeits ein für Mittelſchulen geprüfter Lehrer wenn er an Volks
ſchulen thätig iſt die Amtsbezeichnung Volksſchullehrer, und
umgekehrt ein für Volksſchulen geprüfter Lehrer wenn er an
Mittelſchulen unterrichtet die Amtsbezeichnung Lehrer an der
Mittelſchule führt ſo iſt in analoger Weiſe durch den Erlaß
vom 7 April 1894 auch an höheren Schulen die Amtsbezeichnung
für ſeminariſch gebildete Lehrer ſeien ſie nun für Elementar
ſchulen oder überdies auch für Mittelſchulen geprüft geregelt
worden Die Amtsbezeichnung Lehrer an der Realſchule be
zeichnet nichts weiter als eine Funktion iſt aber kein Titel Von
dieſer allgemeinen Anordnung eine Abweichung eintreten zu
laſſen liege kein Grund vor Jm übrigen ſei es ſelbſtredend
daß an den den betr Lehrern vokationsmäßig zuſtehenden Rechten
durch die neue Amtsbezeichnung nichts geändert iſt

Der Miniſter hat Bericht darüber erfordert welche Schul
bankſyſteme bei Neubeſchaffungen für die verſchiedenen Schul

z im letzten Jahrzehnt zur Anwendung gekommen ſind
und wie dieſelben ſich bewährt haben ſowohl in konſtruktiver
wie auch in pädagogiſcher Hinſicht Es ſoll durch die geforderte
Statiſtik feſtgeſtellt werden welche Vor und Nachtheile die
neueren Schulbankſyſteme gegenüber der ſeither üblichen
Beyer ſchen Bank gezeitigt haben Gleichzeitig wird guch die
Preisfrage in der Nachweiſung zur Angabe kommen

Volkswirthſchaftliches
Ueber den zwiſchen dem Deutſchen Reiche undd c r 22 d Februar Managua e

ertrag dringen jetzt die fol i iten ide Heſſentnchteit g gen jetz folgenden Einzelheiten in

Bisher beſtand zwiſchen beiden Ländern kein derartiger
Vertrag Die verhältnißmäßig erhebliche Bedeutung der
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wünſchenswerth erſcheinen m Haupterwerbszweig Nicara
gugs dem Kaffeebau iſt deutſches Kapital und deutſcher Unter
nehmungsgeiſt in nicht unbeträchtlichem Maße thätig Von
der Ausfuhr dieſes Landes an Kaffee im Geſammtgewicht von
9,3 Millionen Kilogramm gingen rund 60 Proz nach Deutſch
land An der Einfuhr Nicaraguas iſt Deutſchland mit
20 Proz betheiligt England mit 32 die Vereinigten Staaten
von Nordamerika mit 28 Millionen Von Hamburg ſind
1895 für mehr als 2 Mill M Waaren verladen Der nunmehr beſchloſſen und vom nicaraguaniſchen Kongreß ge

nehmigte Vertrag ſchließt ſich ziemlich eng an den zwiſchen
dem Reich und Guatemala 1887 abgeſchloſſenen Vertrag an
Der Vertrag iſt vom Tage des Austauſches der Ratifikations
urkunden auf zehn re unkündbar Es kommt darin be
ſonders zum Ausdruck daß ſich die vertragſchließenden Theilee enſeitig in allen Handels Schiffahrts und Konſulats

das Meiſtbegünſtigungsrecht zugeſtehen das an keinerleiBedingung oder Einſe ränkung geknüpft worden iſt Eine
Ausnahme davon wird lediglich zu Gunſten eines engeren
Zuſammenſchluſſes der mittelamerikaniſchen Freiſtagten ge
macht eine Beſtimmnng die ſich gleichlautend im Vertragemit Guatemala findet Was die Geltung des Vertrages für
die deutſchen Zollanſchlüſſe anlangt ſo beſteht die Abſicht nach
dem Vorgang mit Guatemala eine entſprechende Erklärung
in das Protokoll über den Ratifikationsausſchuß aufzunehmen

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird noch
im Dezember wiederum zu Sitzungen einberufen werden

et ließ jedoch ihre vertragsmäßige Regelung

Verwaltung und Rechtspflege
Die in der Landtags Thronrede angekündigte Vorlage

über die Dienſtalterszulagen der Gerichtsbeamtenr fertig wird aber wohl nur getheilte Anerkennung finden

er berühmte S 8 der frühern Vorlage über die Aſſeſſoren
iſt nach der Köln Ztg fallen gelaſſen womit auch
ſeine Befürworter jetzt nur einverſtanden ſein können daallerdings von einem Dann das ſich in dieſer Frage ſo deut

lich ausgeſprochen hat nicht erwartet werden kann daß es nach
einigen Monaten ſeine Anſichten ändere Auch mit der Be
ſtimmung daß das Gehalt der Richter mit 3000 M
anſtatt mit 2400 M anfangen ſoll wird man einverſtanden
b dagegen wird allgemeine Mißbilligung finden und nur

unheilvollen Sparſyſtem Miquels zugeſchrieben werden
daß das Höchſtgehalt der Richter von 6000 M nur auf
6300 M erhöht werden ſoll Die geringe ung um
300 M entſpricht weder den Erwartungen der Richter noch
den Verſprechungen der Staatsregierung noch der Finanzlage
des Landes Wann die Vorlage dem Landtage zugehen wird
erſcheint noch ungewiß

Jm Oberlandesgerichtsbezirke Marienwerder ſind die
aufſichtführenden Richter beauftragt worden eine Statiſtik

rn welche angiebt wie viel Richter undechtsanwälte polniſcher Nationalität an den ein
zelnen Gerichten beſchäftigt ſind Ferner ſoll feſtgeſtellt werdenwelche r r die Praris der d Rechtsanwälte
at wo die polniſchen Juriſten geboren ſind in welchen

eiſen ſie vorzugsweiſe verkehren ob ſie vielleicht Mitarbeiter
polniſcher Blätter ſind zc Auch die Vatersnamen der Mütter
dieſer polniſchen Rechtsanwälte und Richter ſollen in Erfahrung
gebracht werden Sollte ſich dieſe Mittheilung beſtätigen ſo
müßte man ſie zweifellos mit neuen Kampfmaßregeln der
Regierung gegen das Polenthum in Zuſammenhang bringen

Für die Beamten der Reichseiſenbahnen ſtellen ſich
die Gehaltsaufbeſſerungen nach dem Nachtragsetat
folgendermaßen

Mitglieder der Generaldirektion ſtatt 4700 6500 M 4700
bis 7700 M Eiſenbahn Betriebedirektoren 4600 5800 M
4600 7000 ſtatt 800 M 600 M Zuſchuß Hauptkaſſen
Rendant ſtatt 4100 5900 M 5300 5900 ſtatt 520 M
400 M Zuſchuß Vorſtände der Betriebs uſw Jnſpektionen
Stellvertreter der Vorſteher der techniſchen Bureaus ſtatt
4100 5300 M 4100 6800 M Telegraphen Oberinſpektor
ſtatt 4100 5300 M 4100 5900 M Bau und Maſchinen
Jnſpektoren ſtatt 4100 5300 M 4100 6200 M Eiſenbahn
Betriebscontroleure ſtatt 2700 3900 M und 600 M Zu
a 3300 4500 M und 240 M Zuſchuß ebenſo Haupt
kaſſenKaſſirer ſtatt bisher 2400 3900 M und 450 M
Zuſchuß Stations Vorſteher zu Straßburg und Metz ſtatt
2700 bis 3900 M und 600 M Zuſchuß 2700 bis 4500 M W
und 240 M Zuſchuß ebenſo Stations Vorſteher 1 Klaſſe
ſtatt bisher 2400 3500 und 500 M Zuſchuß und Stations
kaſſenRendanten und Güterexpedienten 1 Klaſſe ſtatt bisher
2700 3500 M und 240 M Zuſchuß Techniſche Eiſenbahn
ſekretäre ſtatt 2400 3900 M und 450 M Zuſchuß 2400 bis
4500 M und 240 M Zuſchuß ebenſo Werkſtättenvorſteher
Nicht techniſche Eiſenbahnſekretäre ſtatt 2400 3900 M und
450 M Zuſchuß 2100 4500 M und 240 M Zuſchuß ebenſo
die Materialienverwalter 1 Klaſſe Stationsvorſteher 2 Klaſſe
Stationskaſſenrendanten Güter Expedienten 2 Klaſſe ſtatt
2100 2900 2100 3300 M ebenſo Bahnmeiſter 1 Klaſſe und
Werkmeiſter Betriebsſekretäre ſtatt 1800 3000 1800 3300 M
Aſſiſtenten und Stationsaufſeher ſtatt 1800 2500 M und
240 M Zuſchuß 1800 3000 M und 240 M Zuſchuß Das
ſelbe erhalten die Bahnmeiſter Telegraphen Eontroleure
Materialienverwalter 2 Klaſſe Lokomotivführer ſtatt 1500 bis
2300 M 1500 2500 M

Das als Wahrzeichen des Deutſchthums geltende Gebäude
in Poſen welches Landesökonomierath Kennemann nach Auf
köſung des deutſchen landwirthſchaftlichen Provinzialvereius
deſſen Eigenthum es bis dahin war angekauft hatte iſt jetzt
von demſelben dem Verein zur Förderung des Deutſch
thums in den Oſtmarken zum Geſchenk gemacht worden

Heer und Marine
Ueber die Gründe zu der ſchon angekündigten Neu

organiſation des Marineſanitätscorps die mit der
Trennung des Sanitätscorps der Marine von dem des Heeres
verbunden iſt erfährt der Hamb Korr

Die bisherige Organiſation des Marineſanitätscorps unter
dem Oberbefehl des Generalſtabsarztes der Armee war be
gründet und nützlich ſo lange das Sanitätscorps der Marine
nur klein die Deckung ſeines Erſatzes zweifelhaft und der
Bedarf an Marineſanitätsoſfizieren der Reſerve oder See
wehr für den Kriegsfall nicht geſichert erſchien Nachdem
aber dahin ein Wandel eingetreten iſt daß das Marine
ſanitätscorps von Jahr zu Jahr infolge von Etatsvermehrungen

h iſt und eine rer Anzahl von Einjährig
reiwilligen Unterärzten ſich alljährlich zum Eintritt in den

aktiven Marinedienſt melbet ſo daß eine Heranziehung aus
dem Landheer nicht mehr iſt erſchien die Trennung
der beiden Sanitätscorps nach der Anſicht der höchſten
Militär und Marinebehörden wünſchenswerth Da die Ziele
und Aufgaben der Marineärzte auf vielen Gebieten andere
wie jene der Aexzte der Armee ſind wir erinnern nur an
den Schiffs und Tropendienſt die Tropenkrantheiten die
Kenntniß der fremden Häfen und das Studium der ver
chiedenen Klimate ſo iſt die Grundbedingung für die

uchtbare Thätigkeit des Marinegarztes in einer langen Dienſt
eit in der Floite zu ſuchen Dieſe war bisher indeſſen aus
em Grunde nicht geſichert da ſederzeit die Aerzte der Flotte

um Heere zurücktreten konnten was nach der nunmehr er
olgten Trennung nicht mehr geſtattet iſt
Woher die günſtige Jnformation des rege miniſters

über den Lieutenant von Brüſewitz ſtammt darüber theilt
der Vorwärts folgendes mit Jn der Rang und Quartier
liſte für das Jahr 1893 wurde Herr v Brüſewitz als Adjutant
bei dem III Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr 109 in
Karlsruhe aufgeführt Der Major jenes Bataillons war aber
damals Herr v Goßler der Bruder des bigen Kriegs
miniſters g iſt der frühere Major v Goßler
Stabschef in Breslau Vielleicht iſt der Kriegsminiſter durch
die Vertrauensſtellung die v Brüſewitz als Adjutant früher bei
ſeinem Bruder bekleidete zu ſeinem günſtigen Urtheil über den
Karlsruher Todtſchläger gekommen

Kolonialangelegenheiten

Jn der letzten Ausſchußſitzung des Tanganyika
Dampfer Komitees wurden zunächſt die Schiffahrtsverhält
niſſe auf dem Tanganyika und der Landweg vom Nyaſſa See
zum Tanganhyika für den allein die Stevenſon Road in Betracht
kommt eingehend erörtert und dann beſchloſſen die noch offene
Frage welches Material ob Stahl oder Aluminium beim Bau
des Tanganyika Dampfers zur Verwendung gelangen ſoll in der
nächſten für den 14 Dezember anberaumten Sitzung unter
Hinzuziehung von Sachverſtändigen zur Erledigung zu bringen

Kongreß der Chriſtlich Sozialen Nanmann ſcher Richtung
V

F Erfurt 25 Nov
Jn der heutigen dritten und letzten Sitzung des Kongreſſes

gelangte zunächſt folgender vom Pfarrer Dittmar Waldau
geſtellter Antrag zur Annahme

Wir fordern kräftigen Schutz für alle Männer im Dienſt
des Staates der Kirche und der Schule welche gewiſſenhaft
und treu die Pflichten ihres Berufes erfüllen und wir ziehen
deshalb rückſichtslos alle ungerechten und unbilligen humani
tätswidrigen fortſchritts und freiheitsfeindlichen Maßregeln
gegen ſie vor den Richterſtuhl der öffentlichen Kritik und des
öffentlichen Gewiſſens

Redactenr Oberwinder Berlin ſprach alsdann über die Or
ganiſation der National Sozialen Jn allen Parteien herrſcht der Geiſt des Jndividualismus Dies iſt die Ur
ſache daß die nationalen Parteien immer mehr an Boden ver
lieren s muß zu einer Zerſetzung führen wenn von na
tionalen Parteien die Parole ausgegeben wird Ohne Kanitz
keine Kähne Durch eine ſolche Parole und den bekannten Aus
druck Kuhhandel muß ſowohl das Anſehen der Parteien als
auch der Regierung die den Staat zu vertreten hat immer mehr
ſinken Der Geiſt des Jndividualismus herrſcht ſelbſt unter
den Sozialdemokraten Doher kommt es daß ſelbſt die Sozial
demokratie in Frankreich vollſtändig geſpalten iſt und die Sozial
demokratie in Engkand zum Theil nicht den geringſten Einfluß
im öffentlichen Leben hat Aber auch unter den nationalen
Parteien per überall die nationale Politik der Satten
Wenn dem Volke geholfen werden ſoll dann müſſen wir den
Geiſt des Jndividualismus aufs heftigſte bekämpfen und dafür
ſorgen daß der Geiſt des Sozialismus unſer Volk beſeelt
Leute die ſich vorreden laſſen die Beſeitigung der Konſum
vereine könne ihnen helfen können wir ebenſowenig brauchen
als die Antiſemiten die dem Volke vorreden die ſoziale Frage
iſt die Judenfrage Rufe Zur Sache Organiſation Das
gehört zur Organiſation Jch muß das hier erwähnen weil
auch in unſeren Reihen noch der Geiſt des Jndividualismus
waltet Es iſt geſagt worden wir müſſen die Sozial
demokraten ablöſen Dazu iſt es aber zunächſt erforder
lich den Beweis zu liefern daß wir von dem Geiſte des
Sozialismus erfüllt ſind Wir können die Sozialdemokratie vor
läufig noch nicht ablöſen weil abgeſehen von den Marxiſti
ſchen Theoretikern der Blick der Maſſen auf das Sachliche
gerichtet und dieſe daher organiſationsfähig iſt Ehe wir den
Geiſt des Sozialismus nicht haben werden wir auch das er
forderliche Organiſationstalent nicht erhalten um die Maſſen zu
gewinnen Dies Organiſationstalent haben unſtreitig die Sozial
demokraten 77 unſeren Reihen giebt es aber noch zu viele
Nörgler die da ſagen Wenn das und das nicht beſchloſſen
wird dann mache ich nicht mit So lange wir nicht alle
Nebenrückſichten beiſeite laſſen und uns ais eine wirkliche
nationalſoziale Partei organiſiren werden wir auf die Maſſen
keinen Einfluß erlangen Selbſtverſtändlich muß unſere Partei
auch erfüllt ſein von dem Geiſte des Chriſtenthums Die Anti
ſemiten Oeſterreichs haben deshalb einen ſolch großen Einfluß
erlangt weil ſie gleichzeitig eine katholiſche Volkspartei bilden

enn wir eine wahrhaft national ſoziale ſtramme Organiſation
ſchaffen dann werden zweifellos alle diejenigen die ſich der
Sozialdemokratie nicht anſchließen können weil ſie national und
chriſtlich ſind zu uns fommen Lebhafter Beifall

Paſtor Göhre Frankfurt a O berichtete hierauf über das
Organiſationsſtatut Er habe ſich bei Ausarbeitung das Organi
ſationsſtatut der Sozialdemokraten zum Muſter genommen da
dies auf das feinſte ausgefeilt und vor dem Vereinsgeſetz aufs
beſte geſchützt ſei

Werkmeiſter Bärrn Frankfurt a M beleuchtet in längerer
Rede die Klippen des Vereinsgeſetzes Das Statut gelangte
hierauf in folgender Faſſung zur Annahme

8 I Es bildet ſich der National Soziale Verein der ſich
über ganz Deutſchland erſtreckt Mitglied des Vereins kann
jeder unbeſcholtene Reichsbürger werden der das 21 Lebens
ar Perkchritten hat und ſich zum Programm der Partei
ekennt
Jedes Vereinsmitglied iſt verpflichtet nach Kräften zu den

Vereinsmitteln beizuſteuern Bei denen deren Jahres
einkommen 3000 Mark überſteigt wird angenommen daß ſie
nicht unter fünf Mark Jahresbeitrag zahlen

2 An der Spitze des Vereins ſteht ein Vorſtand von
ſieben Perſonen der durch die jährliche Delegirtenverſamm
lung mittels Stimmzettel gewählt wird Der Vorſitzende wird
von der Delegirtenverſammlung beſonders gewählt die Aemter
des ſtellvertretenden Vorſitzenden des Kaſſirers und Sekretärs
owie von dexen Stellvertretern vertheilt der gewählte Vor
tand unter ſich Die Vorſtandsmitglieder ſind außer dem

Sekretär bis auf weiteres unbeſoldet Nur baare Auslagen
können vergütet werden Wiederwahl iſt zuläſſig

Der Sitz des Vorſtandes iſt bis auf welteres in Leipzig
Der Vorſtand regelt alle Angelegenheiten des Vereins

ſoweit ſie nicht der Delegirtenverſammlung obliegen Jns
beſondere verfügt er nach freiem Ermeſſen über die ein
gekommenen Gelder leitet die Agitation kontrollirt die prin
zipielle Haltung der Vereinspreſſe beruft die Delegirten
verſammlungen und erſtattet auf denſelben über ſeine Thätig
keit Bericht
Nachdem dieſe zwei Paragraphen angenommen wurde Pfarrer

Naumann durch Zuruf einſtimmig zum erſten Vorſitzenden
gewählt Dieſe Wahl rief ſtürmiſchen Beifall hervor

Pfarrer Naumann Jch bin ſelbſtverſtändlich über die mir
erwieſene Ehre ſehr erfreut Andererſeits muß ich Sie aber
bitten wenn wir miteinander in wirkſamer Weiſe arbeiten
wollen das perſönliche Moment ganz aus dem Spiele zu
Unſer Verein muß vom demokratiſchen Geiſte durchdrungen ein
Deshalb müſſen wir lediglich das Sachliche im Auge behalten
und alles Perſönliche vermeiden Laſſen wir uns die chriſtlich
ſozigle Partei älterer Richtung und die Eugen Richter ſche
Partei als Warnung dienen Jn dieſen Parteien herrſcht das
Perſonale vor Wir müſſen ſagen Jeder hat ſeine Pflicht an
einem Platze zu thun jeder iſt von der Geſammtheit aufs
chärfſte zu kontrolliren es iſt nicht einer mehr als der andere

Wenn ich die auf mich gefallene Wahl zum erſten Vorſitzenden
annehme ſo thue ich das aus Gründen der Nothwendigkeit
nicht aber um dadurch ein erbliches Hausmeierthum oder ein
Gewohnheitsrecht zu begründen Jch will daß auch das Recht
der anderen gewahrt werde Jch übernehme das Amt als erſter
Vorſitzender für das nächſte Jahr und behalte mir vor ob ich
das Amt länger als ein Jahr behalten werde Die Ausübung
meines Amtes wird Schwierigkeiten begegnen denn der Sitz
des Vereins iſt Leipzig und ich wohne in Frankfurt Es wird
ja nicht ausbleiben daß man mich für alle Handlungen des
Vorſtandes verantwortlich macht wie man mich bereits für jede
Annonce in der Zeit verantwortlich macht Man hat mich
gefragt weshalb ich nicht nach Leipzig überſiedle Als die
Zeit ins Leben rufen wurde legte man mir nahe meinen

Wohnſitz nach Berlin zu verlegen Jch muß aber bemerken daß
ich Frankfurt a M als meine liebſte Heimathsſtadt anſehe und
in Frankfurt bleiben werde Jch erſuche Sie daher alle Korre
ſpondenzen nach Leipzig zu ſenden Sollten ſich durch meinen
entfernten Wohnſitz in der Geſchäftsleitung große Schwierig
keiten ergeben dann wird im nächſten Jahre eine Aenderung
getroffen werden müſſen Lebhafter Beifall

Hierauf wurden zu weiteren Vorſtandsmitgliedern E7phn
Maurerpolier Naumann Geh Reg Rath Prof Dr Sohm
Profeſſor Dr Gregory Graveur Kreutziger Leipzig und
Paſtor Göhre Berlin

Aus den ferneren Paragraphen des Organiſationsſtatuts iſt
mitzutheilen daß eine aus 5 Perſonen beſtehende Kontroll
kommiſſion zu wählen iſt die alle Beſchwerden über Vorſtand
Vereinspreſſe und Vereinsangelegenheiten zu prüfen und die
Vereinskaſſe mindeſtens jährlich einmal zu revidiren hat Die
Thätigkeit dieſer Kommiſſion geſchieht unentgeltlich Die Vereins
mitglieder in den einzelnen Reichstagswahlkreiſen wählen all
jährlich im Anſchluß an den ſtattgehabten Delegirtentag in
öffentlicher Verſammlung einen oder mehrere Vertrauensmänner
Die Vertrauensmänner haben ihre Wahl mit Angabe ihrer
Adreſſe ſofort dem Vereinsvorſtande mitzutheilen Die Ver
trauensperſonen regeln die Arbeit der Geſinnungsgenoſſen im
Kreiſe Alljährlich findet eine Delegirten verſammlung
des Vereins ſtatt die vom Vorſtande einberufen wird Außer
ordentliche Delegirtenverfammlungen können durch den Vorſtand
einberufen werden Auf Antrag von mindeſtens 15 Wahlkreiſen
muß der Vorſtand eine Delegirtenverſammlung einberufen
Vereinsorgane ſind bis auf weiteres die Zeit und die Hilfe

Endlich wurden in die Kontrollkommiſſion gewählt Chef
Redacteur früher Lehrer Adolf Damaſchke Kiel Repetent
Traub Tübingen Prof Dr Rein Jena Graveur Schaal
Berlin und Graveur Ha ag Frankfurt a M

Damit war die Tagesordnung des Kongreſſes erſchöpft
Pfarrer Naumann dankte dem Lokalkomitee der Preſſe uſw

Der zweite Vorſitzende Werkmeiſter Bärrn Frankfurt a
ſchloß danach mit einem dreifachen Hoch auf den National Sozialen
Verein den Kongreß

J AuslandTürkei
Jn Konſtantinopel ſind gegen 19 Armenier Hafktbefehle

erlaſſen 16 Armenier ſind wegen Bombenwerfens am
26 Auguſt 3 wegen Theilnahme am Revolutionsausſchuß an
geklagt darunter der reiche Banquier Hajia der mit ſeiner
Familie in Paris weilt Wenn er ſich nichi binnen zehn Tagen
ſtellt werden ſeine Liegenſchaften eingezogen

Südafrika
O Die Meldung aus Transvaal vor einigen Tagen daß man

die Zuſammenziehung einer engliſchen Flotte bei Sanſibar als
eine neue Vorbereitung für einen Ueberfall auf Laurenco
Marquez anſehe iſt wohl das deutlichſte Zeichen für das
tiefe und unvertilkgbare Mißtrauen der Buren gegen die Briten
Ueber den Hafen und Verkehr von Laurenco Marquez und ſeine
Bedeutung für Transvaal giebt der Bericht des engliſchen Kon
ſuls daſelbſt über das Jahr 1895,/96 eine gute Ueberſicht die
ſich auch auf die deutſche Konkurrenz erſtreckt Er beginnt
damit daß die Hafen und Ladeverhältniſſe ſehr mangelhaft
wären die Waaren häuften ſich ungeheuer auf uſw Jnzwiſchen
hat Portugal während der letzten Monate ernſtlich eine Ver
beſſerung dieſer Dinge in Angriff genommen es ſind tüchtige
Eiſenbahn Zoll und Baubeamte hingeſandt worden welche in
die geſammte Verwaltung einen friſchen Zug hineingebracht
haben Der Bericht weiſt darauf hin daß Schiffe mit eiliger
Ladung nach Durban Port Eliſabeth nnd Kapſtadt gehen
mußten weil man dem Transporte der Waaren von Laurenco
Marquez nach Transvaal nicht in einer beſtimmten Zeit entgegen
ſehen konnte Von engliſchen Schiffen wurden 119,766 Tonnen
Fracht an deutſchen dagegen nahezu 40,000 Tonnen nach der
Delagoabai gebracht Der Konſul fügt hinzu daß die Dampfer
der Linie Woermann ſoll heißen Deutſche Oſtafrika Linie
niemals weniger als 2000 Tonnen mitgebracht haben während
die Schiffe der Union und Caſtle Linie durchſchnittlich nur
300 bis 350 Tonnen dahin verſchifften Fünf Sechſtel aller in
Laurenco Marquez entladener Waaren gehen ſtets nach Trans
vaal Die Zolleinnahmen im erſten Vierteljahr 1896 betrugen
46,239 Lſtrl gegen 29,258 in der gleichen Zeit des Vor
jahres Mit einigen geringen Verbeſſerungen könnte man den
Verkehr ſehr heben Der Grund und Boden ſteigt enorm im
Werthe Faſt ſämmtlicher Boden iſt feit einigen Jahren ver
kauft worden nach Anſicht des Konſuls in ſehr unkluger Weiſe
Man hat ihn an Privatperſonen verkauft welche weder die Ab
ſicht haben dort zu bauen oder ihn ſonſt zu verwerthen ſie
laſſen es todt liegen nur in der Hoffnung nach einiger Zeit
durch Spekulationen ein gutes Geſchäft bamit zu machen Der
Konſul ſieht voraus daß man dort bei nur geringen An
regungen den Verkehr wie die Einnahmen verdoppeln könnte
Die Geſammteinfnhr nach Transvaal über die Delagoa Bai be
trug im Rechnungsjahre bis zum 1 Juli 1896 999,137 Tonnen
davon kamen aus Europa 692,873 Tonnen Wahrſcheinlich
werden Kohlen in naher Zeit einen Ausfuhrgegenſtand in
Laurenco Marquez bilden Dadurch müßte ſich nicht nur der
Verkehr noch mehr heben ſondern auch der engliſche Neid ſich
regen Der Konſul weiſt nur mit einem Satze darauf hin
Ter Mittwoch ſollen die Mitglieder der South African

erritories Company hier eintreffen um nach den BVeſchlüſſen
der vor 14 Tagen in London abgehaltenen Generalverſammlung
die letzten Abmachungen mit der Reichsregierung über die amt
liche Anerkennung ihrer Gerechtſame zu treffen Die Geſell
ſchaft iſt hervorgegangen aus dem Karas Khoma Syndikate
welches ſeit 1883 dort thätig war und ſchon bedeutende Kapi
talien etwa 50 60,000 Lſtrl im Schutzgebiete verwendet hat
Annehmen läßt ſich daß nun raſch die Beſtätigung der Gerecht
ſame der Territories Company erfolgt damit die von ihr ge
planten Unternehmungen nun endlich zur Ausführung kommen
Die Geſellſchaft hat alle ihr von Berlin aus geſtellten Be
dingungen loyal erfüllt

Kuba
Jnfolge der Nachricht daß ein Preis von 5000 Dollars auf

u Kopf geſetzt worden iſt hat ſich General Weyler eine
rt Leibwache von 6000 Mann zugelegt Auf dem Marſche

iſt er ſtets von ſeinen Leibwächtern umgeben Nach amtlichen
erichten befehligt General Weyler gegenwärtig nur 62,000

Mann Der Jnſurgentenführer Gomez ſagt daß er über
35,000 wohlbewaffnete Mann verfügt Er will mit ſeinem
Heer in die Provinz Havang eindringen
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Provinzialnachrichten
Zeitz 25 Nov Noch nicht aufgeklärt Jn dem

Verfahren zur Ermittelung des Mörders des BankiersWilhelm S chneider ſind bisher alle Nachforſchungen ohne
Erfolg geweſen Auch ein im vergangenen Sommer für einige
Zeit hierher beorderter Kriminalkommiſſar aus Berlin hat trotz
der ſorgfältig gepflogenen geheimen Auskundſchaftungen nichts
zu ergründen vermocht was auf eine Spur des Thäters hätte
leiten können Erſt bei der in den letzten Tagen vergangener
Woche hier ſtattgehabten Anweſenheit des Königlichen Staats
anwalts aus Naumburg ſind noch einmal Vernehmungen meh
rerer Perſonen erfolgt die etwa in irgend einer Weiſe über den
Thatbeſtand noch Auskunft zu geben in der Lage wären Doch
haben auch dieſe neuen Ermittelungen leider keinen Aufſchluß
gebracht

Merſeburg 26 Nov Selbſtmord eines Schul
knaben n der Saale bei Merſeburg ertränkte ſicheſtern ein 13 Jahre alter Schulknabe Namens WillyKube von dort Derſelbe war von jemand des Dieb
ſtahls von 50 Pfg beſchuldigt und von ſeinem Vater
deshalb abgeſtraft worden Der Junge betheuerte fortgeſetzt
ſeine Unſchuld und hat ſich nun aus verletztem Ehrgefühl das
Leben genommen Die Leiche wurde bald gefunden

Hettſtedt 25 Nov Goldene Hochzeit Die Berg
invalide Guſtav Müller ſchen Eheleute hier feiern morgen im
Kreiſe zahlreicher Angehörigen das Feſt ihrer goldenen Hochzeit
Trotz ihrer 76 reſp 77 Jahre erfreuen ſich beide Ehegatten
großer körperlicher und geiſtiger Friſche 3 Kinder 18 Enkel und
2 Urenkel befinden ſich im Kreiſe der Gratulanten

Liebenwerda 25 Nov Brandſtiftung durch eineLokomotive Als geſtern der 4 Uhr hier einlaufende Güterzug
an den letzten Häuſern des Dorfes Biehla vorüberfuhr ſchürte
der Heizer das Feuer der Maſchine und ein gewaltiger Funken
regen ging auf die erwähnten Häuſer nieder Eine alte Frau
ſah zufällig bei ihrer Arbeit zum Fenſter hinaus und gewahrte
aß die Strohwiſche welche in den Zuglöchern der Nachbar

ſcheune ſteckten ſogleich Feuer fingen Jn wenigen Minuten
ſtand die Scheune nebſt Ställen in Flammen undbrannten dieſe in kurzer Zeit nieder Der Windſtille und der
Richtung des Luftzuges iſt es zu danken daß weiteres Unglück
verhütet wurde

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armee Corps 1 Jannur kezw 1 April 1897 der Dienſtort wird
bei der Einberufung beſtimmt Eiſenbahndirektion in Erfurt Nachtwächter für
den Stations bezw Werkſtättendienſt Sofort Erfurt Eiſenbahn
Direktion in Erfurt Magazin Aufſeher Sogleich Erfurt Artillerte Depot
Hilfsſchreiber Baldigt Halb erſtadt Magiſtrat NachtPolizeiſergeant

1 Febr 1897 Sömmerda Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger Sofort
Stendal Hilteſtelle vor Stendal Direktion der Stendal Tangermünder
Eiſenbahn Geſellſchaft Weichenſteller

Jeng 25 Nov Kommunales Bei der geſtern in
Wenigenjena ſtattgefundenen Wahl eines Bürgermeiſter
Stellvertreters erhielt keiner der Kandidaten die abſolute Majo
rität Es hat Stichwahl ſtattzufinden zwiſchen den Herren Ober
lehrer Brauckmann und Rentier C Dennſtedt

Aus dem Harz 25 Nov Jagdergebniſſe
Viehſeuchen Die Wanne fallen gegen frühere
Jahre mäßig aus Jn Welpsleben brachten dreißig Schützen
55 Haſen zur Strecke in Biskaborn erlegten fünfzehn
Schützen 2 Rehböcke 29 Haſen und 15 Hühner Die Maul
und Klauenſeuche tritt in verſchiedenen Orten beſonders in
Rosperwenda ſehr bösartig auf Faſt jeder Beſitzer iſt davon
betroffen Jn Welpsleben erlagen dem Rothlauf bisher 186
ſchlachtreife Schweine

G Braunfchweig 26 Nov Der General Adjutant
des Regenten Prinzen Albrecht Generallieutenant z D
v begeht heute ſeinen achtzigſten Geburtstag ſ

echsMehr als ig Jahre ſeines Lebens hat Herr v Wachholtz
dem Dienſte des Landes Braunſchweig und ſeines Fürſtenhauſes
gewidmet Seit dem 23 April 1836 als Offizier in braun
ſchweigiſchen Dienſten thätig verſieht er der letzte Träger unſerer
alten ſchwarzen Uniform noch jetzt die Funktionen als
herzogl General Adjutant in für ſein Alter wirklich ſeltener
körperlicher und geiſtiger Friſche Der verdiente Herr erfreut
ſich übrigens in allen Kreiſen der hieſigen Bevölkerung einer
großen Beliebtheit und wird deshalb heute ſicherlich Gegenſtand
zahlreicher Aufmerkſamkeiten ſein

Vermiſchtes
neber ein neues Vorkommniß à la Drhſewi das glück

licherweiſe ohne blutigen Ausgang war wird der Saarzeitung
aus Saarlouis von einem Augenzeugen berichtet Am Buß
und Bettage kam abends zwiſchen 10 und 11 Uhr Hauptmann
Halwachs mit einem Cüviliſten in ein hieſiges Cafe ſchritt an
einen von mehreren Herren darunter ein Techniker ein Gold
arbeiter und ein junger Kaufmann beſetzten Tiſch und
rief über letztere mit ſehr lauter Stimme nach dem Wirth
Als nun der junge Kaufmann huſtete ergriff der Hauptmann
ſeinen Degen und zog ihn etwa ein Viertel ſeiner Länge
heraus mit der an den Kaufmann gerichteten Drohung Jch
werde Sie kalt machen Der Kaufmann erwiderte So
ſchnell geht es wohl nicht Dann ſetzte ſich der Hauptmann
an einen nebenan ſtehenden Tiſch zu einem Major einem Lieute
nant und mehreren Civiliſten und fixirte forwährend die an
dem Nebentiſch ſitzenden Herren dabei den Degen fortwährend
zum Theil herausziehend und wieder in die Scheide
ſtoßend Anſcheinend ſuchte der Major den Hauptmann zu be
ruhigen und verließ als ihm das nicht gelang das Lokal
Später begab ſich der Hauptmann auf den Hof wo der junge
Kaufmann der ihm gefolgt war ihn mit den Worten anredete

Jch möchte den Herrn Hanptmann bitten zu erklären was er
unter dem Kaltmachen verſteht Letzterer erwiderte Geben
Sie Satisfaktion worauf der junge Kaufmann erwiderte
Das fällt mir nicht ein Der Hauptmann ſagte darauf Nun

ja dann halten Sie das Maul oder ich mache Sie
kalt, wobei er ſeinen Degen bis zur Hälfte zog Der Kauf
mann wiederholte ſetne Bitte noch entſchiedener worauf derHauptmann ſich wieder an ſeinen Tiſch begab und dort mit

ſeinem Degen wieder wie vorher hantirte Nunmehr verließ der
Kaufmann das Lokal Die Saarztg fügt hinzu daß ihr
der Augenzeuge durch Namensunterſchrift in Gegenwart von
zwei Zeugen die Wahrheit ſeines Berichtes bekundet habe und
erwähnt ferner daß ſich der Hauptmann in angeheitertem Zu
ſtande befunden habe

Wilderer an der deutſch franzöſiſchen Grenze Ueber
den telegraphifch gemeldeten deutſch franzöſiſchen Grenzvorfall
in der Nähe von Masmünſter bei dem ein franzöſiſcher
Wilderer von einem deutſchen Hegemeiſter erſchoſſen wurde
liegt jetzt ein ausführlicher Vericht vor Der v Deren
Martin Chagus aus Masmünſter hatte den Hegemeiſter

einrich Krug eingelden mit ihm in dem von ihm gepachteteniſtrikt Sudel längs der franzöſiſchen Grenze zu ſagen Gegen
1 Uhr nachmittags ſtand Krug plötzlich vor einem franzöſiſchen
Jäger welcher auf deutſchem Boden jagte Krug ſah wie
letzterer auf eine Entfernung von etwa 10 m ſeine Jagdflinte
lud und auf ihn zielte Ruhig ermahnte er ihn nicht zu ſchießen
da er nicht allein ſei Trotzdem ſchoß der Wilderer dem
Krug die ganze Ladung Rehpoſten an die rechte Seite Durch
eine ſchnelle Wendung des Hegemeiſters entſtand ein Streif
ſchuß welcher aber den Rock in der Magengegend ſowie den
Gewehrriemen ganz zerfetzte Daraufhin ſchoß Krug dem
Wilderer in das rechte Bein und ſprang in eine Vertiefung um
ſich zu decken Jn demſelben Augenblick gelang es dem Wilderer
dem Krug einen zweiten Schuß am Kopfe beizubringen Durch
die Schießerei wurden die anderen Jagdgäſte aufmerkſam undeilten auf den Kampfplatz wo die veiden verwundet dalagen

Dem Wilderer wurde die Flinte durch Herrn Chagus aus den
Händen genommen als er gerade im Begriff war noch einmal
zu laden um auf Krug zu ſchießen Herr Chagus brachte den
Hegemeiſter in die nahe Ferme Grambachle und bat den Pächter
mit einem Wagen und Stroh den verwundeten Wilderer zu
holen damit auch ihm Pflege ertheilt werde Während er nun
Krug nach ſeinem Koſthauſe in Masmünſter brachte eilte der
Pächter mit einem Wagen nach dem Kampfplatze Er fand aber
den Wilderer todt vor Wie die Leichenöffnung ergab war
durch den Schuß die Schlagader geöffnet und der Knochen zer
ſchmettert und infolgedeſſen war Verblutung eingetreten Der
Getödtete iſt nach dem bei ihm vorgefundenen franzöſiſchen Jagd
ſchein der 38jährige Verwalter Eugene Chauſſot der Ferme
SaintNicolas welche dem früheren Abgeordneten Keller gehört
Dem Hegemeiſter Krug wurden zwei Schrotkörner aus dem Hirn
entfernt es ſteckten noch etwa ſechs Stück in den verſchiedenen
Geſichtstheilen man glaubt Krug in kurzer Zeit wieder her
ſtellen zu können Am Dienstag iſt der Wilderer beerdigt
derſelbe hinterläßt eine Wittwe mit zwei Kindern Wie die
Unterſuchung bis jetzt ergab iſt Krug in ſeinem vollen Recht und
hat ſich höchſtens zu nachſichtig gezeigt indem er den anderen
zuerſt ſchießen ließ

Vom Nenuen Wie verſchiedene ſeiner Vorgänger ſo hat auch
der 96er Wein ſeinen Namen erhalten und zwar einen recht
bezeichnenden Jnfolge der vielen Feuchtigkeit unter der er ge
zeitigt wurde erhielt er nach dem Rhein den Namen
Moſes, d h der aus dem Waſſer Gezogene
Donna Elvira von Bourbon die Tochter des Don Carlos

denkt vorläufig noch nicht daran in ein Kloſter zu gehen Daß
ſie es thue iſt nur der Wunſch des Papſtes Leo XIII empfing

Tage die Fürſtin Maſſimo aus deren Hauſe die Prinzeſſin mit dem Maler Jerchi entfloh um ſich über den Herzens
roman und die Flucht der Donna Ewirg unterrichten zu laſſen
Er gab in dem Geſpräche mit der Fürſtin der Hoffnung Aus
druck daß die Prinzeſſin ihren Fehltritt bald einſehen werde
Es gebe für die Unglückliche keinen anderen Ausweg als ins
Kloſter zu gehen Vom Vatikan aus hat man durch Vermitte
lung der pariſer Nuntiatur hohe Perſönlichkeiten in Bewegung
geſetzt die in dieſem Sinne auf Donna Elvira einwirken ſollen
Das Liebespaar hat ſich aber wohl in Vorausſicht der Scenen
die man ihnen in Paris machen würde gar nicht in Frankreich
aufgehalten Es wurde am Sonnabend in Barcelona geſehen
Man vermuthet daß ſie ſich von Spanien aus nach Amerika
begeben werden

Der Schlüſſelbund der Birmanen Man ſchreibt ausLondon Wie in England der Wege das Zeichen der
Reſpektabilität iſt ſo ſind es in Birma die Schlüſſel
Birmane welcher etwas bedeutet trägt ſeinen Schlüſſelbund
offen bei ſich ſobald er den Sonntagsanzug anlegt Dann
ſchauen die Leute ihm nach und ſagen Welche Mengen werth
vollen Eigenthums muß dieſer Mann in ſeinen Käſten daheim
eingeſchloſſen haben

Betrunkene Hühner und Enten Aus London 20 Nov
Ein origineller Fall kamchreibt man den Münch N

Hühnerzüchter Namens Laggen klagte gegen eine Schnapsfabrik
auf Schadenerſatz weil ſie berauſchende Flüſſigkeit in einen
benachbarten Teich fließen laſſe und dadurch ſeine Hühner und
Enten betrunken und für ſeine Zwecke unbrauchbar mache Der
arme Mann erzählte eine traurige Geſchichte von der Trunken
boldigkeit ſeines Federviehs Der Appetit der Hühner ſei futſch
und ſie wollten weder Eier legen noch fett werden Sie ſeien
beſtändig betrunken außer Sonntags wenn die Brennerei nicht
arbeite An dieſem Tage litten dafür am ſchrecklichſten
Katzenjammer Und am allerſchlimmſten ſei es Montags denn
da tränken ſie ganz exceſſiv und da an dieſem Tage die
Hennen oft in den Teich fielen habe er extra einen Jungen
engagiren müſſen um ſie zu bewachen Sie weigerten ſich
abſolut zu freſſen bevor ſie ihren Spaziergang nach dem Teiche
gemacht hätten am Lande benähmen ſie ſich dann abſcheulich
und die Enten ſeien nicht beſſer als die Hennen Die Ppye
Geſellſchaft ſei von einer Henne verführt worden Dieſe
hatte den Teich entdeckt und die andern mitgenommen
Der Kläger hatte den Unglücksvogel bei ſich und jeder
mann ſah r in welchem Zuſtand er war Er ſaß
am Boden des Käfigs ſtreckte ſeinen langen Hals durchs
Gitter ſchielte mit verdrehtem Kopfe nach der Decke und gackerte

ſtillvergnügt vor ſich hin nirtfahl die Henne fortzuſchaffen Und nun entſpann ſich folgender
Dialog zwiſchen ihm und dem Kläger War die Henne heute
morgen am Teich Jedermann kann das ſehen Haben
Sie nur dieſe mitgebracht Ja Warum 2 Die
anderen ſind zu ſehr betrunken Die Fort William Henne
iſt aber nicht die ſchlimmſte Nein Wie erklären Sie
das Sie kann am meiſten vertragen Was thun die
Hennen wenn ſie vom Teich kommen Sie ſchlafen
Und dann Nach dem Schlaf zanken und ſtreiten ſie ge

wöhnlich Der Richter erklärte zum Schluß der Fall ſei ſo
merkwürdig daß er die Urtheilsſprechung vertagen müſſe Die
betrunkene Henne erregte im Zeugenzimmer viel Jntereſſe eine
mitleidige Seele holte ihr ein halbes Whisky das ſie gierig
trank und über das ſie neu belebt durch lautes dankbares
Gackern ihre Befriedigung ausdrückte

Aus chileniſchen Gefängniſſen Die Frkf Ztg ſchreibt
Ein in Chile niedergelaſſener Schweizer Namens Meyer und
ein Deutſcher Namens Krieghoff ſtanden unter der falſchen
Anklage der Ermordung eines Chilenen Meyer wurde Monate
iang in den Gefängniſſen herumgeſchleppt ja ſogar zur Er
ielung eines Geſtändniſſes der Tortur unterworfen Dasſehocheriſche Departement des Auswärtigen ſetzte ſich mit der

deutſchen Regierung in Verbindung damit ſie ihren Einfluß bei
der chileniſchen Regierung auch zu Gunſten des Schweizers
Meyer geltend mache Der deutſche Geſandte in SantiagoHerr v Trestew hat alles gethan um die Freilaſſung Meyer s
zu bewirken und dank ſeiner Jntervention ſitzt nun der Polizei
kommandant der die Tortur gegen den Schweizer und den
Deutſchen anwandte hinter Schloß und Riegel Der Sohn des
Meyer hat über die Zeugeneinvernahme der er und ſein Vater

Jeder ß

geſtern vor dem Gericht in Oban zur Verhandlung Ein ſf

Der Richter war indignirt und be

unterworfen waren nachfolgenden Brief in die ſchweizeriſcheHeimath geſchrieben Den 17 Februar morgens 6 r
mein Vater Krieghoff der mitangeklagte Deutſche und ich von
Hauſe weg um ja zur rechten Stunde zu erſcheinen Ehe wir
nach Viktoria kamen etwa 300 400 m vor der Stadt nahmen uns
10 Soldaten in Empfang und brachten uns in die Hütte wo der
Leichnam des Ermordeten lag Wir mußten von den Pferden
ſteigen Der Kommandant ließ meinen Vater und den Krieghoff
hereinkommen Sie wurden gefragt Jſt das Der den ihr
getödtet habt Da ſagte mein Vater Wir haben ihn nicht
getödtet wir haben ihn todt aufgefunden Dann ſchlug derKommandant meinem Vater mit der Fauſt ins Geſicht und ſagte

Jhr verdammten Ausländer ihr ſeid nach Chile gekommen um

euer Brot zu eſſen weil ihr es drüben nicht habt Dann
wurden wir die Hände auf den Rücken gebunden nach dem
Gefängniß geführt oder getrieben wie die Schafe mitten durch
die Stadt Als wir angekommen wurde Krieghoff zum Verhör
Se und dann in Eiſen gelegt Bald darauf hörte ich die
Schreie meines Vaters Ach großer Gott ſei mir armen
Sünder gnädig Jch wurde vor den ſpitzbübiſchen Komman
danten geſtellt Mir wurde ein Seil an die Hände gemacht die
noch hinter dem Rücken zuſammengebunden waren Jch wurde
in die Höhe gezogen etwa einen Meter vom Fußboden und ſo
hin und her geſchaukelt bis ich dachte Jetzt hat deine Lebens
zeit ein Ende Nach dem Schaukeln wurde ich wieder herunter
gelaſſen in Eiſen gelegt und ins Gefängniß geführt wo ich
meinen Vater und Krieghoff antraf Und ſo mußten wir bleiben
von morgens 10 Uhr bis abends 5 Uhr als wir vor dem
Richter geführt wurden ohne zu eſſen und zu trinken nicht
einmal ein Schluck Waſſer wurde uns verabreicht Jhr könnt
euch denken was wir da ausgeſtanden haben den Tag vergeſſe
ich mein Lebtag nicht Mein Vater wurde ebenfalls aufgezogen
und umgedreht bis das Seil ganz zuſammengedreht war Jhr
könnt euch die Schmerzen denken und beſonders für einen alten
Mann Meyer und Krieghoff ſind noch in Unterſuchungshaft

Stiergefechte Jn Perpignan wurde am 22 ds die Zeit
der Stierkämpfe mit einem großen Gefecht geſchloſſen bei dem
die ſpaniſchen Matadore Fabrilo und Minuto unter dem Jubel
der Menge ſechs Stiere durch je einen Stoß ins Genick er
5 Bei dem Gefecht wurden fünf Pferde getödtet vier ver
wundet

Ein großer Wintergarten Der Abgeordnete der Haute
Garoune Calvinhac hat einen Clou für die Pariſer Welt

r von 1900 erfunden Demnach ſoll der Garten des
Palais Royal in einen Wintergarten verwandelt und mit
einem großen Glasdach ſowie mit mächtigen Oefen verſehen
werden um ihn für den Aufenthalt ausländiſcher Vögel und
Pflanzen geeignet zu machen Herr Calvinhac glaubt daß dies
nur 1 Million koſten kann

Gott ſende ihm Hilfe Auf Terſchelling iſt eine Flaſche
angetrieben welche ein Stück Papier mit folgenden Worten ent
hielt Nordkap 19 Okt 1896 Walfiſchfänger Surpriſe
Haben acht Tage umhergetrieben da das Schiff entmaſtet iſt

Der Kapitän iſt ertrunken der erſte Steuermann hat ſich er
ſchoſſen der Reſt der Mannſchaft iſt über Bord geſchlagen und
umgekommen Ich bin der einzige Ueberlebende mein Name
iſt James Markham Roſherville Noad Nr 16 Liverpool Es
weht ein heftiger Wind aus 80 ſchwere Seen brechen über
Deck Gott ſende mir Hilfe

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Spandau wurde
von zwei Kartoffeldieben auf freiem Felde der Feldhüter Brandel
angegriffen und von dem einen mit einem Spaten zu Boden ge
chlagen Der Feldhüter blieb ſchwer verletzt liegen und die
beiden Diebe ſetzten ihren r Spandau zu ſort Gleich
darauf kam der Rieſelmeiſter Roſe mit ſeinem Wagen hinzu und
verfolgte die Diebe die nunmehr eiligſt davonzulaufen ver
ſuchten auch polizeiliche Hilfe war inzwiſchen geholt worden
Der eine der beiden Diebe Namens Böhnke wurde verhaſtet
der andere Skrypezack der vorher den Feldhüter niedergeſchlagen hatte zog fein Meſſer und ſchlug damit wild um ſich

o daß ihm niemand nahe zu kommen vermochte Es gelang
ihm ſich nach der Stadt zu wo er ſpäter eben
falls feſtgenommen wurde Jn Pleß wurden die dem er
mordeten Bankier Wolff Kohn geraubten Werthpapiere in der
Nähe des Bahnhofs aufgefunden Des Raubmordes dringend
verdächtig ſind drei Oeſterreicher die bisher ihr Alibi nicht
nachweiſen konnten Unterhalb Düſſeldorf bei dem kleinen
Dörfchen Mönchenwerth hat ſich ein Unglück ereignet Bei
Feſtſtellung des Pegels ſchlug ein mit vier Perſonen beſetzterNachen um und drei Männer ertranken der vierte konnte ge
rettet werden Von den Ertrunkenen iſt einer bei Kaiſerswerth
gelandet worden Jn Mainz vergiftete ſich der 19jährige
Sohn des Komikers Guſtav Schultze weil er nicht Schauſpieler
werden durfte Der Selbſtmörder war Graveur Jn Lau
ſanne wurde der AltNationalrath André plötzlich von Jrrſinn
befallen und ſchoß von ſeiner Wohnung aus auf Vorüber

de Der Aermſte wurde in die Kantons Jrrenanſtalt ver
racht

Perſonalnagachrichten Man berichtet aus Dresden 24 Nov
Bogumil Dawiſon s Wittwe iſt geſtern hier in hohem Alter
geſtorben Seit dem Tode ihres Gatten des berühmten Hof
ſchauſpielers im Jahre 1872 hat ſie hier in völliger Zurück
gezogenheit gelebt Jn Pittsburg Pa iſt der Erbauer des
Ferris Rads der Chicagoer Weltausſtellung George W Ferris
am 22 Nov im Alter von 36 Jahren geſtorben Der alte
Cornelius Vanderbilt der vor einigen Monaten einen
Schlaganfall erlitt durch den er den Gebrauch ſeiner rechten
Hand verloren hat nimmt jetzt noch einmal Schreibunterricht
um die Führung der Feder mit der linken Hand zu erlernen

Wollo Baumwolle
Leipzig 24 Nov Kammzug Terwinhandel La Plata Grundmusterer s per Der 15 per Jan 17 Aper Febr 3,20 M per Alürz 3,20 per April 3,20 Al par

Mai 3,20 per Juni 3,22 per Juli 3,22 per Aug3,25 Ai per Sept 3,25 per Okt 3,25 M Umsatz 35,900 kg

e raman 25 Nov Upland middl
Pfgr 25 Nov Nachw 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B
Fest Amerikaner ge Broach andere Indier z theurerMiddl amerikan Eieterungen Noy Dez 4864 Werth Jan Febr
41 i Mürz April 4 Käuferpreis Man Juni 45264 d Werth

Liverpool 25 Nov Nachm 4 Uhr 15 Minuten Baum wolleOVmsate 10,000 davon für Spekulation und Export 590 B
Steigendda amerik Lieferungen Stetig Nov Dez h Käuufer
preis Dez Jan 41264 4854 Werth Jan Febr 412 Käufer preis Febr
März 4 i dö März April 4124 do April Mai er do
Mai Juni 42 4 do Juni Jull 4784 do Juli Aug 4

Baum wolle Fesler

Wasserstände bedeutet üher unter Null
Saale Trotha 25 Nov abends 1,74 26 Nuv morgens 1,74
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Möbel Cinkanf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Re
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Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
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Julius Becker
Bankgeschàäft Halle asS

Im Laufe des Monats Januar 1897 verlege ich mein Bankgeschäft sowie die Ge
schätftsstelle meiner Generalagentur der Versicherungsgesellschaft Thuringia von
den bisherigen Geschäftsräumen Alte Promenade 10 nach dem Neubau

Martinsberg 9 hier
gegenüber der Oberpostdirection und dem Landgerichte neben der Landschaft

für die Provinz Sachsen
Um dem Interesse meiner Kundschaft entgegenzukommen habe ich bei der allgemeinen

Beliebtheit der Stahlkammern mit vermiethbaren Schrankfächern Safes mir in diesem
Neubau aus härtestem Steinmaterial der Sennewitzer Actien Ziegeleien eine Stahlkammer
gepanzert mit undurchbohrbarem Stahl der rühmlichst bekannten Firma Arnheim in Berlin
in der Weise bauen lassen dass sie nach dem Gutachten Sachverständiger gegen Einbruch
und PFeuersgefahr die erdenklichste Sicherheit bietet umsomehr als mässige Dimensionen
angewendet sind Breite und Länge je 2,50 m Höhe 2,70 welche nach fachmännischer
Ansicht mehr Sicherheit verbürgen als die Herrichtung übergrosser Panzerräume Der
Vorzug der Stahlkammern liegt darin dass die Schrankfächer dreifach verschliessbar sind
Eine Oeffnung der beiden Schrankschlösser jedes Faches ist nur durch Zusammenwirken
des Miethers der den Schlüssel des einen Schrankschlosses mit einem Procuristen meines
Geschäfts der den Schlüssel des anderen Schrankschlosses verwahrt möglich wobei über
dies die Zugänglichkeit des letzteren Schlosses von der vorherigen Erschliessung des
Mietherschlosses abhängt Der dritte Verschluss besteht in der Anbringung eines vom
Schrankmiether angeschafften Vorhängeschlosses vor der Sehrankthür seines Faches zu
welchem Schlosse er allein den Schlüssel in Händen hat und welches er obendrein mit einer
Plombe versehen kann

Zutritt zu der Stahlkammer haben nur die Miether von Schrankfächern und Angestellte
meines Geschäfts Neben der Stahlkammer habe ich Räume herrichten lassen in Welchen
die Miether in discreter und unbehelligter Weise die Behandlung ihrer Wertbpapiere und
sonstiger Geldangelegenheiten vornehmen können Mein Personal wird hierbei jede erforderliche Auskuntt ertheilen Die Miethspreise sind ausserordentlich billig gestellt Die

Miethsperioden werden ganz nach Wunsch verschieden bemessen namentlich auch unter
Berüicksichtigung der Gerichts und Schulferien Manöver Reisezeit etc

Anmeldungen von Schrankmiethern nehme ich schon jetzt entgegen
Im Anschluss hieran v ich mit der Versicherung prompter und billigster Er

ledigung meine Dienste für alle Zweige des Bankgesehbäfts namentlich An und Verkauf
von Werthpapieren Annahme von Geldeinlagen zur Verzinsung auf Depositen Bücher Check
verkehr Annahme gesechlossener Depots Beleihung von Werthpapieren und Hypotheken
Der F meiner Uebersiedelung in die neuen Geschäftsräume Wird noch besonders bekannt
gemacht

Halle a den 26 November 1896 8
Julius Becker Bank geschäſt
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Schulze Petermann
Halle g Gr Alrichſtr 56 1 Tr

empfehlen für bevorſtehende Weihnachten

Einen Poſten abgepasste Kleiclen
à 2,00 2,40 3,00 3,50 3,75 4,50 und böher

Wirthſchafts und Tändelſchürzen
in jeder Preislage von 25 4 an bis 3

BBetthezüse
à 4 fertig genäht 4,50

Damaſte Taſchentücher

Backofen Einrichtungen
für Roſtfeuerung als Schrufte Röhren Brotten und Leuchtapparate auch
ſonſtige Gegenſtände für Bäckereien Backformen Kuchenbleche u ſ w hält
ſtets am Lager und fertigt nach Angabe
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Halbe natürliche Grösse
des Rasirmessers

EBFOSG Leipziger Strass

HBEIGiCGSECiEB BGS t
ſendet die Stahlwaarenfabrißk von Gebrüder Rauh
in Gräfrath bei Solingen dem Einſender dieſer Annonce unter Garantie
ein hochfeines Raſirmeſſer Nr 200 hohl geſchliffen für jeden Vart paſſend
Beſteller verpflichtet ſich den Betrag von K 50 binnen obiger Friſt
einzuſenden oder das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken Hochſeines Gloria
Etui geſetzlich geſchützt Mk 15 extra

Ort u Datum deutlich Name u Stand deutlich

Reichhaltig illuſtrirtes PreisMuſterbuch mit ca 400 Abbildungen verſenden
umſonſt und portofrei Brieſmarken aller Länder nehme in Zahlung Zahl
reiche lobende Anerkennungen Nachdruck unſerer Annoncen verboten ad

Reeller Ausverkanf
Wegen Umzug ſollen ſämmtliche garnirte und mngarnirte Damen

Nüte Stoſfe Bänder Elinmen Vedern Schlefer zu halben
Preiſen verkauft werden Iarie Lotz An der Univerſität 17 J

sowie zurücekgesetzie Stoſſe ausser Sortiment werden
um damit zu räumen zum billigen Verkauf ausgelegt

Kl Berlin W TDThrlich Co

Hamburger Kaffee u Thee Versandt Ilaus
Halle a/S verlängerte Marienſtr 23

Erſte Preiſe Täglicher Verſandt nach answärts 250Gold wekaſſte Einzel Verkauf zu Engros Preiſen Erſte ar dir

Orig Packung Koſt Proben gratis
Vorzügliche hochfeine aromatiſche Kallees Pfd von 80 Pfg an

und höher bereits in den höchſten Kreiſen ringeſührt

Chin feiner e 47 77 t Packne u E Thee Grus von 1,30 an unsen
Für den Anzeigentheil verautwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Roparature

IIaupt Schlussziehung

XVI Weinar Lotterie

vorm 9 Dezember d J
Das grosse Loos

beträgt

5 0 9 45 9 Mk
Gewinne

1 Gew i W von 50 O O0O M
1 9 9 9 10 ,0001 59 5 59 ,090 5I 23200J 9292 je 5005 9 9 9 99 390 99
5 9 9 29019 19920 99 9 93 29 92909 W 292000 9 9 99 19 99

für

der

28

99 22753 i Ges W v 27 500
8000 Gew W Mk 159 O900
Loose für B Mk
Porto u Gewinnliste 20 Pf versendet

Th hützenrath
Erfurt Bahnhofstr 29

11 Loose 10 A

25

Cigarren u
Lotteriegesch

Regenschirme
Damen Herren Kinder

n prompt und billig

57

O EESannmmer
Leipziger Straße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Mk Silber
mit Goldrand 10 Mk Damenuhren

Billigſtes At

D12 Mt Regaulatenre 14 Tage gehend

S i2 Mt Weder 250 M

elier für Reparaturen

z B neue Federn einſetzen und Re
aulieren der Uhr 1 Mk Glas Zeiger
Uhrringe à 10 Pfg Schlüſſel 5 Pa

Für
h

Weihnachtsarbeiten

Complette
Breonnapparate

unter Garantie für prima Platin

r für jede Reparatur Garantie

ſtifte ofſerirt von 7 Mark an
zu allen Preiſen

Paul Simon
Kunstm S24 Große Ulrichſtraße 24

agazin

Düsseldorfer

e 9 nm 2
m

Künstler Parben
zu Fabrikpreiſen

24 Gr Ulrichſtr 24
r

Puppen Perücken
in bekannter Güte dreierlei Frisuren
werden schnell und billigst angefertigt

H Krolow Priseur
Geiststrasse 16 n d Adler Apolhehke
Grosses Lager in Puppen Köpfen

Puppen Klinik
Auctüſom

Freiteg den 27 November er
rmittags 10 Uhr

verſteigere ich zwangsweiſe Geiſtſtr 39
div Uhren und Wecker 49 Paar
Ohrringe 100 Brochen 42 Ketten
13 Armbänder
Ringe und dergleichen

Krenze Knöpfe

Ungel Gerichtsvollzieher
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zw
W
Ac
gel
tre

ſtel

bli
ſta
ſtri

ſto
koſ
geſ

kur

ſtr
aus
Oe
ger
in
Gr

der
bän

20
St
ſin

ſan
kell

gat
Da

den
beſ
150

ch
ſon
vor
bea

ſeit
noc
Be
Zu
Ve
Th

her
ert
Lin
An
gar
ver


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


